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138 DAS WOHNEN»

Allerlei Wissenswertes für die Frau
Die berufstätige Frau und ihre Freizeit

Der Mann hat es in jeder Lebenslage einfacher und leichter

als wir Frauen. Er legt abends schnell den Berufsmenschen

ab; entweder umfängt ihn ein gemütliches Heim, oder
er hat seinen Stammtisch, seine Freunde; die Sorgen wirft er
hinter sich; er schafft sich auf ganz leichte Art den so nötigen
Ausgleich zum Beruf.

Ganz anders ist es bei der Frau. Ist sie noch in d?r
Familie, so wird häufig verlangt, dass das berufstätige Mädchen

sich in seiner Freizeit noch etwas im Hause betätige.
Die Mutter kann nicht verstehen, dass dadurch der erholende
Ausgleich, der unbedingt erforderlich ist, genommen wird.
Nur ein vollkommen freier Mensch kann sich ausruhen und
entspannen. Dem Sohn wurde schon immer ohne weiteres
das Recht zuerkannt, seine freien Stunden für sich zu
verbringen.

Natürlich ist es für das Vorwärtskommen gut, wenn man
in der Berufsarbeit vollständig aufgeht. Doch erfordert diese
unbedingt auch einen Ausgleich, wenn nicht die Gesundheit
darunter leiden soll. Das Leben muss mit etwas Abwechslung
und Freude gewürzt sein, sonst ist es eben nicht lebenswert.
Die alleinstehende Frau kommt abends nach Hause, wird von
niemand erwartet, ihre vier Wände starren ihr grau entgegen.
Nur schwer kann sie ihre Gedanken umstellen, immer wieder
bleiben sie an den Ereignissen des Tages haften. Aus eigener
Einsicht muss sie dann eben einen Strich mit Gewalt unter
die Arbeitsgedanken machen, das Alltagskleid ausziehen und
gewaltsam versuchen, sich zu zerstreuen. Sei es durch Theater,

Kino, Cafe, ein gutes Buch, das ist egal. Ablenkung aber
muss unter allen Umständen geschaffen werden. Bringt aber
nicht die Kraft auf, sich von seinen Berufsgedanken loszu-
reissen, so ist dies bereits ein Zeichen für schwache Nerven.

Eine sehr gesunde und empfehlenswerte Ablenkung gibt
immer der Sport, ganz gleich welcher. Sport gleicht dis
sitzende Beschäftigung wieder aus, die ja ohnehin
gesundheitsschädlich ist, verleiht eine angenehme Müdigkeit und
stärkt die Körperkräfte. Jede berufstätige Frau achte darauf:
frische Luft, viel Bewegung und viel Schlaf. In späteren Jahren

wird sich ein so gesund verbrachtes Leben doppelt
bezahlt machen.

Reinigen von Plissee. und Faltenröcken

Plissee- und Faltenröcke, so beliebt sie beim Tragen sind,
erregen oft den Aerger der Hausfrau, wenn eine Reinigung
notwendig wird. Zunächst muss vorausgeschickt werden: je
besser die Plissees eingebrannt sind, also je besser die
Anstalt war, in der sie hergestellt wurden, um so länger
behalten sie die Form. Das ist auch für das Reinigen wichtig,
da die chemischen Wäschereien derartige Plissees ohne
Neueinbrennen in fast allen Fällen wieder herstellen können.
Die reellen chemischen Reinigungsanstalten werden immer
den grössten Wert darauf legen, die Plissees durch Aufarbeiten

mit kleinen Hilfswerkzeugen wieder wie neu
herzurichten, um den Kunden die Kosten für das Plissieren und
die Näharbeiten zu ersparen. Wie das möglich ist? Die
chemische Reinigung erhält allen Gegenständen Fasson und
Farbe, verändert also auch die Plisseefalten nicht; jedoch
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muss in einigen Fällen besonderer Befleckung doch zu
energischerer Behandlung geschritten werden, dann wird die
Anstalt den Preis für das Plissieren immer ermässigen, da ja
dafür die Bügelarbeit fortfällt. So lassen sich auch die Kunst-
plisseeeinsätze von Kleidern usw. schön erhalten, und so wird
in Wahrheit eine Ersparnis erzielt, denn Stoff und Fasson
weTden durch die chemische Reinigung wie durch keine
andere geschont, und dazu wird ein hygienischer Erfolg
erzielt, da so gut wie alle Keime getötet werden.

Entfernen von Rotwein-, Russ- und Regenflecken

Rotweinflecke in Tischtüchern bestreut man noch frisch"
mit Salz, wäscht sie dann aus und legt sie in Buttermilch.
Russflecke entfernt man aus Wäsche durch Abtupfen mit
Brotkrumen. Regenflecke entfernt man durch Ueberbügeln
über einem feuchten Tuch.

Reinigung von Plüschmöbeln

Am besten reinigt man sie mit einem Staubsauger. Wenn
man sie dann mit einem in Petroleum getauchten Wollappen
abreibt, wird die Farbe dadurch aufgefrischt, und der Plüsch
wird wieder geschmeidig. Auch das Abreiben mit nassem,
weissem Sand tut gute Dienste. Man lässt den Sand trocknen
und bürstet ihn dann ab. Vorhänge und Plüschdecken werden
auf die gleiche Weise behandelt.

Bügeln von Manschetten.

Beim Bügeln lege man ein Lineal an die Manschette und
fahre daran mit dem Eisen entlang, so dass die Kante heraustritt.

Dadurch verleiht man den Manschetten ein gutes
Aussehen.

Entfernung von Fliegenflecken von Möbeln

Man benutze dazu gewöhnliche feingemahlene Stärke,
vermische diese mit Salat- oder Olivenöl; mit einem Stück
Baumwollwatte die man in diese Mischung hineintaucht, reibe
man die polierten und lackierten Möbelstücke so lange ab,
bis der Schmutz verschwunden ist; zuletzt wird mit
Wolltüchern nachgerieben.
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